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nahm auch Graf Bismarck ale Wahlmann Theil. 


In den Reg.-Bez. Wiesbaden und Kaſſel find Braun, 
Oetker (zweimal) wiedergewählt, einige Landräthe und von 
der Fortſchrittspartei Knapp und Bann. Am ſtärkſten iſt die 
national⸗liberale Partei vertreten. 

Es ſind alſo gewählt in: 
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BAC. Berlin, 8. Nov. [v. For ckenbeck. Laster.] 
Sie werden ſich wundern, daß v. Forckenbeck nun doch in 
Marienburg⸗Elbing aufgeſtellt worden iſt, noch dazu in 
einem ſo zweifelhaften Wahlkreiſe, nachdem er 8 angetragene 
Mandate, darunter ſehr ſichere, abgelehnt hatte. Es hat da⸗ 
bei der Zufall eine Hauptrolle geſpielt, inſofern v. Forcken⸗ 
beck den Bahnzug verſäumte, der ihn zur entſcheidenden Vor⸗ 
berathung der Partei nach Marienburg führen ſollte. So 
wurde der Beſchluß ohne ſein Vorwiſſen gefaßt. Die Freunde des 
hochverdienten Mannes ſehen es nun eben doch kommen, daß 
derjelbe fo oder fo der kurzen Erholungspauſe verluſtig gehen 
wird, die ihm, nach den ſehr bedeutenden Opfern, welche 
er ſeit Jahren ſeiner politiſchen Thätigkeit gebracht hat, 
wohl zu gönnen war. Man muß eben bedenken, daß v. 
Forckenbeck einer der beliebteſten Rechtsanwalte der Pro⸗ 
vinz iſt, um zu würdigen, was es für ihn ſagen will, wenn 
Theil des Jahres hindurch im Bue 
tereſſe des Gemeinwohls ſich ſeinem Berufe entzieht. 
— Lasker hat in ſeiner meiſterhaften Rede, die er vor ſei⸗ 
nen Wählern in Magdeburg hielt, nach der „Magdbrg. Ztg.“ 
folgende Stelle: „Wie war es doch, was uns von der äußer⸗ 
ſten Linken zugerufen worden, beſonders häufig durch den 
Mund eines Mannes, den ich hoch verehre und verehren werde, 
obſchon ich manchmal meine, daß er nicht den richtigen 
Weg einſchlage, eines Mannes, deſſen Bravheit, Aufopfe⸗ 
rung und Liebe zum Vaterlande die vollſte Gerechtigkeit ver⸗ 
dient, den ich gern meinen Lehrer nenne in politiſchen Din⸗ 
gen. Man hat uns zugerufen: Wozu ſoll uns der Norddeutſche 
Bund? Militairverträge thun daſſelbe. Nun, meine Herren, 
jetzt in einer Zeit großer Bedrängniß liegen die Verträge faſt 
zerriſſen vor unſeren Füßen, aber die Norddeutſche Bundes⸗ 
verfaſſung ſteht feſt, wie ein Fels im Meere.“ — Dieſe in 
der Form milde, thatſächlich aber ſcharfe Kritik gilt unſtrei⸗ 


äuſer des Land 
Berlin einberu! 


¡elle Blatt die Geſetze über 


der Verhandlungen auf die italieniſche Angelegenheit, dringen, 
welche, wenn überhaupt, nur ohne beſtimmt formulirtes Pro» 
gramm zuſammentreten könnte. In diplomatiſchen Kreiſen 
will man eher eine längere Verſchleppung der römiſchen Frage 
vorherſehen. ; RR 

— Die „Spen. Big.” kann in Betreff der Nachricht, daß 
Baden den Eintritt in den Nordbund verlangt habe, aber 
abgewieſen ſei, verſichern, daß Baden keinen derartitzen An⸗ 
trag geſtellt habe. f 

— [Schleswig ⸗Holſtein] wird mit dem 15. Novbr. 
dem Zollverein angeſchloſſen; Salz zum freien Verkehr bleibt 
noch ausgeſchloſſen. (Tel. D. d. Weſ. Ztg.) 

— [Das havarirte Panzerſchiff „Friedrich 
Karl“.] Es ift bereits gemeldet, daß der Unfall des Panzer⸗ 
ſchiffes „Friedrich Karl“ von Einfluß auf die künftige Bau⸗ 
art dieſer Schiffe fein wird, allein dieſe Erfahrung ift denn 
doch ziemlich theuer erkauft werden. Die Hoffnung auf Er⸗ 
ſatz des Schadens durch den Schiffsbauer, der allerdings da⸗ 
zu verpflichtet iſt, hat ſich als unhaltbar erwieſen, da der⸗ 
felbe, der vielgenannte Rheder Armand, bekanntlich flüchtig 
geworden iſt. Das Schiff ſelbſt iſt nicht wieder herzuſtellen, 
dagegen das Material noch verwendbar. Man wird ſeden⸗ 
falls daraus einen neuen Anhalt dafür gewinnen, künftig nur 
in England, oder nach der vom Reichstage beſchloſſenen Re⸗ 
ſolution, auf heimiſchen Werften Schiffe bauen hen: 


— An dem Wabdlact des erften Bezirks im Arnim’ihen Saale 
Während ber 
Wahl empfing er in einem reſervirten Zimmer des Hotels den italie- 
niſchen Geſandten. : 

Frankreich. Paris, 6. Nov. [Der Entſcheidungs⸗ 
kampf vor Rom] fand nicht eigentlich bei Tivoli, ſondern 
bei Mentana, einem zwiſchen Tivoli und Monterotondo be» 
legenen Orte, ſtatt. Am 2. Nov., Mittags 1 Uhr, verließen 
5000 Franzoſen und Papfilide Rom, um die Garibaldianer 
aufzuſuchen. Erſtere waren von General Polhes, die letzteren 
von General Kanzler befehligt. Um 4 Uhr ſtieß man auf 
die Vorpoften der Freiſchaaren. Da entwickelte ſich nament⸗ 
lich bei dem Dorfe Mentona, in welchem ſich die Garital 
dianer verſchanzt hatten, ein blutiger Kampf, der vier Stun · 
den lang andauerte. Mentana capitulirte in der Nacht; bei 
Tages anbruch wurde Monterotondo geräumt. Die Angreifer 
ahnten kaum ihren Sieg. Am folgenden Morgen fand ſich, 
daß die Freiwilligen Ach vollſtändig aufgelöft hatten. An 
6000 Gewehre und 5 Kanonen wurden erbeutet; 1400 Gari⸗ 
baldianer wurden gefangen genommen. Die erſten Angaben 
über bie Verluſte erwieſen ſich als ſehr übertrieben; 500 
Todte und Verwundete fanden ſich auf dem Schlachtfelde, 


und nicht 3000, wie behauptet worden war. Die Franzoſen 
haben ſelbſt ſehr thätigen Antheil am Kampfe genommen. 


— [Arbeiterunruhen.] Geſtern Abend fanden in den 
Faubourgs Saint Antoine und Saint Jaques wieder nicht 
unbedeutende Umuben ſtatt. Haufen von Arbeitern durchzo⸗ 
gen die Straßen, indem ſie den Ruf ertönen ließen: „A bas 
Poctroi!“ „Du pain!“ 2. Der Ruf: „Nieder mit der In⸗ 
tervention!“ wurde weniger gehört. Die Polizei war ſtark 
vertreten und ſuchte die Haufen auseinander zu bringen. Hier 
und da wurde Widerſtand geleiſtet und es kam zu Schläge⸗ 
reien. Die Zahl der verhafteten Perfonen ſchätzt man auf 
240. Die Aufregung in den Volks vierteln ift ziemlich bedeu⸗ 
tend, doch kann man nicht annehmen, daß es zu ernfteren Eon. 
flicten kommen wird. Der Kaiſer hat heute Gouin und an⸗ 
dere Fabrikanten, die ihre Werkſtätten geſchloſſen haben, zu 
ſich beſchieden. Selbſtverſtändlich handelt es ſich darum. die⸗ 
ſelben zu beſtimmen, ihre Werkſtätten wieder zu eröffnen. 
Dieſe wollen ſich aber auf nichts einlaſſen, wenn die Octroi⸗ 
Frage nicht zu ibren Gunſten regulirt wird. Die Vorſichts⸗ 
maßregeln, welche die Behörden getroffen, ſind großartig. 
Die Pariſer Garniſon iſt noch immer conſignirt. (K. 8.) 

— [Die Erpeditionstoftca] für Frankreich belau- 
fen fich bereits auf nahezu 25 Mill Da die Räumung Roms 
fo nahe bevorſteht, fo hat man die von der Intenbantur der 
Armee ſchon auf 3 Monate abgeſchloſſenen Lieferungsvertrage 
wieder rückgängig gemacht. 

Italien. [Zur Stimmung in Italien.] Dem 
Courrier Francais” wird aus Florenz geſchrieben: „Die 
Auflöſung des Central-Comités zu Florenz hat zu bemerkens⸗ 
werthen Thatſachen Anlaß gegeben: die florentiniſche Stadi⸗ 
behoͤrde hat ſich mit dieſer Aufgabe nicht befaſſen wollen, der 
Polizeichef bat es vorgezogen feine Entlaſſung zu nehmen, 
und nur ganz fubalterne Agenten haben den Befedl des 
Miniſteriums ausgeführt. Die italieniſchen Soldaten rleſen, 
als ſie die päpſtliche Grenze überſchritten: Es lebe Rom die 
Hauptſtadt mit Garibaldi! Und mehr noch, eine Schwarren 
Husaren hat den Ertrag einer Subfeription in die Hände 
des Comités ausgezahlt. Das Kriegeminiſterium hat eine 
Unterſuchung über dieſen Fall angeordnet und die Urheber 
deſſelben find in eine Citadelle eingeſperrt werden. In 
Turin, wo die größte Bewegung berrſchte, hat man unter den 
Fenſtern des franzöſiſchen Conſuls geſchrieen: Nieder mit 
dem offiziellen Frankreich!“ 


Danzig, den 8. November. 

[Wahlen in der Provinz.] Heiligenbeil- Pr. Eylau: 
Rittergutsbeſ. v. Berg und v. Korff (beide conferv.), wie 
dergewählt. — Friedland. Gerdauen-Raſtendurg: Landr. v. 
Below, wiedergewählt, und Reg.⸗Präſ. a. D. v. Saltzwe⸗ 
dell (keide conſerv.). — Allenſlein⸗Röſſel: Probſt Stock 
(kath. Fr.), wiedergewählt, und v. Hoverbeck (Foriſchr.). — 
Brauns berg⸗Heilsberg: Particulier Werner (linkes C), wie⸗ 
dergewählt, und Domherr Steffen (kath. Fr.) — 2 Wah⸗ 
len (Ofterode-Neidenburg) find noch nicht bekaunt. Von den 
bekannten Wahlen find, in Oſtpreußen: 18 conſerv., 2 Fr. 
Binde, 2 kath. Fr., 2 linkes Centr., 6 Fortſchr.; in Weit 
preuß en: 7 Confero., 4 Polen, 9 Nat.Lib., 2 Fortfdritt. 
* Die Erdarbeiten für die projectirte Eifenbahnlinie 
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Danzig⸗Stolp nicht früher in Angkiff zu nehmen gedenfe, als 
bis das Terrain im Danziger Stadt- und Landkreiſe dazu 
hergegeben iſt, ja die Geſellſchaft fol ihrerſeits, wie bimzuge⸗ 
fügt wird, gar nicht einmal beſonderes Gewicht darauf legen, 
daß die Strecke Danzig ⸗Stolp überhaupt zu Stande kommt. 
Es liegt auf der Hand, daß unfere Stadt und die nahelie 
genden Theile der Provinz dadurch in ſehr empfindlicher 
Weiſe geſchädigt werden würden. Wie wir hören, find Sei- 
tens des Nenflábter Kreiſes neuerdings Schritte gethan, welche 
die ſofortige Inangriffnahme der Erdarbeiten auf der Strecke 
Stolp⸗Dayzig bezwecken. Der Beginn der Arbeiten fol für 
dieſe Gegend auch deßhalb dringend wünſchenswerth fein, 
weil namentlich in Folge der ſehr ſchlechten Rartoffelernte ein 
Nothſtand einzutreten drobt, der durch derartige Arbeiten we» 
fentlid) gemildert werden würde. Das Wichtigſte und Nächſte 
iſt, daß die Frage wegen Hergabe des Terrains im Danziger 
Stadt und Land kreiſe geregelt wird. Hoffentlich gelingt dies 
in kürzeſter Zeit. 

* Das Project, den Güterbahnhof für die Danzig⸗ 
Cösliner Eiſeubahn an die Stelle zu bauen, wo ſich der 
neue Kirchhof (rechts von der Allee) befindet, foll in Folge 
der dagegen von hier aus gemachten Vorftellungen aufge⸗ 
geben ſein. Der Bahnhof würde neben dem Kirchhofe ſenſeits 
errichtet werden und nöthigenfalls nur ein kleiner Theil des 
Kirchbofes dazu gebraucht werden. 

© [Ediffiabrt.] Das geſtern Abend durch den 
Bugſir⸗Dampfer „Drache“ eingebrachte Schiff war die 
ſchwediſche Brigg „Jean“, Capt. Johnſon, von Steleftea 
mit Holy nad Kiel beftimmt. Dieſelbe fom bei Neufähr auf 
den Strand, hat Anker und Ketten verlexen und iſt ſehr lick. 
Im Strande liegen 2 Barten und 2 Briggs. Von letzteren 
liegt die eine an der Ofimrole. Eine Bark ging, nachdem 
beide Anker verloren waren, mit vollen Segeln bei Weichſel⸗ 
münde auf Strand. Die andere Bark ſoll wieder abgekommen 
fein. Näberes noch unbekannt. — Für Nothhafen einge ⸗ 
kommen: Dampfer „Memel Packet“, von Memel mit Gütern 
nach Stettin; Brigg „Ellida“, Olfen, mit Holz von Norr⸗ 
malling nach St. Valerv, hat Anker und Ketten verloren; 
ſchwediſcher Schooner „Juſtus“, Guſtavſon, von Sbderham 
nach Copenhagen beſtimmt. In der Rhede zu Anker liegen 
noch ca. 20 Schiffe. 

* (Sdhwurgeridts» Verhandlung am 8. November.] 
Der K. Hilfsjäger Schmalz aus Bleſchkowo unternahm in der Nacht 
am 29. Mai eine Patrouille durch den Wald des Piekelker Forſt⸗ 
Reviers. In der in der Nähe von Steinkrug belegenen Schonung 
ſtieß er auf zwei mit Knütteln verſehene Männer, welche an der 
Erde ſaßen und 4 Haupt Großvleh weldeten. Noch ehe S 
eln Wort geſprochen hatte, drangen die beiden Männer auf ihn mit 
den Knütteln ein. S. 309 ſich langſam zurück, zog feinen Hirſch. 
fänger und verfegte einem der Männer damit einen Hieb über den 
Kopf. Während ſich nun S. nach dem zweiten Manne wendete, 
erhielt er mit dem Knüttel einen heftigen Schlag in die rechte 
Schläfe und fiel zu Boden. Auch der zweite Angreifer ſchlug ihm 
noch mit dem Knüttel über den Kopf, worauf noch mehrere von 
beiden gemeinschaftlich geführte Hiebe folgten. S. verlor die Be. 

nnung und lag regungslos am Boden. Seine Angreifer banden 
bm mit Stricken die Hände auf den Rücken und die Füße, ver⸗ 
ließen ihn, kehrten nach kurzer Zeit zurück, ſchnitten die Zwinge von 
feinem Hirſchfänger ab, ſetzten thm Diefelbe als Knebel in den und, 
damit er, wie ſie ſagten, nicht ſchreien könne, und ſchlugen ihm, ehe 
fie ibn verließen, noch mehrere Male mit den Knütteln über die Arme 
und Beine. Unter großen Schmerzen lag S. eine Zelt lang mit 
dem Geſichte auf der Erde. Endlich gelang es ihm ſich ſeiner 
Feſſeln zu entledigen und ſich bis nach Steinkrug zu ſchleppeu von 
wo aus er nach Haufe geſchafft wurde. S. hat in Folge dieſer 


. 15 Verletzungen erhalten und tft längere Zeit dieuſt⸗ 
unfähig geweſen. Als die Thiter find angeklagt: die Eigenthümer 
Anton Keller und Peter Davidsweki aus Eſchfeld. S. re⸗ 
cognoscirt fie aufs Beſtimmtefte; D. trägt noch heute die Narbe 
von det Kopfwunde, welche er mit dem S. ſchen Hirſchfänger erhal 
ten hat. Außerdem find fle durch andere gewichtige Umſtände über 
führt. Dem ge. emüber bestreiten fle die Thäterſchaft und haben 
einen Alibibewei eingebracht, welcher ihnen zwar gelungen iſt, der 
aber keinen Glauben fand. Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig 
aus. K. erhielt 4. D. 5 Jahre Zuchthaus. 

* (Weber den Raubanfall be Prauft) wird und folgen- 
des Nähere mitzetheilt: Der jüdiſche Handelsmann Herzberg jun. 
aus Gr. Trampken wollte am vergangenen Montag nach Frankfurt 
zur Meſſe fahren. Am Abend vorher kam eln Mann, Namens 
Machelowski zu ihm; geſprächsweiſe fragte Herzberg, der zwar 
ein Fuhrwerk aber keinen Kutſcher hatte, den M., ob er geneigt fet, 
Montags früh ihn, den H., bis Prauſt zu fahren. M. meinte, er 
ſelbſt habe nicht Zeit dazu, aber ſein Bruder könne mitfahren, auf 
welches Anerbieten Herzberg einging. Der neuangeworbene Kutſcher 
batte 3 Freunde in Gr. Trampken, Namens Stalimad, Engler 
jun. und Witzky jun., denen er nicht nur fofort Kenntniß von dem 
eben übernommenen Amte gab, ſondern ihnen auch genau dle 
Stunde der Abfahrt mittheilte und die Stelle bezeichnete, wo ſie den 
Wagen erwarten ſollten. Herzberg fährt mit ſeinem Kutſcher, beide 
in Pelze gehällt, ohne Arg ab; ald fie nicht weit von der Gans⸗ 
brücke find, ſchreit plötzlich fein biederer Begleiter: „Jeſus, Maria! 
nun kommen fie ſchon!“ Kaum hat Herzberg zur Frage Zelt: 
„Wer kommt!“, ſo ſpringen ſchon 3 verlarvte Kerls an den Wagen, 
ſehen erft dem Kutſcher ins Geſicht, den fle aber ruhig ſitzen later, 
und ſchlagen darauf fofort mit Knütteln anf Herzberg los, reißen 
ihn, als er endlich betäubt ſich nicht mehr zu wehren vermag, vom 
Wagen herunter ſchleppen ihn in den Chauſſeegraben und rauben 
ihm daun fein Portemonnaie mit 7 , aus einem Reiſekoffer ein 
Stück Zeug, eine gebratene Gans und ein Leſebuch, das ſie wahr⸗ 
ſcheinlich für ei⸗e Brleftaſche mit Papiergeld hielten. Nun liefen 
fie raſch querfeldein. H. kam endlich wieder zur ng und 
lief zu Fuß nach Prauft in das Schwedland'ſche Se weiter 
reichten feine e:ichöpften Kräfte nicht mehr; fein Fuhrwerk war 
langſam dahin nachgekommen; ſpäter wurde der übelzugerichtete 
Mann zu feinen am Orte befindlichen Verwandten gebracht. Zwei 
Aerzte hatten vollauf zu thun, um die zahlreichen Verwundungen 
zuzunähen und zu verbinden. Tags darauf wurde er nach Gre 
Trampken ¿uri jefabren, wo er gefährlich darniederliegt. — Am 
Mittwoch wurde durch Gerichtsbeamte der Thatbeftand in Gr.» 
Trampken feftgeſtellt und die 3 als die Räuber beſtimmt Bezeichneten, 
Stallmach, Engler und Witzkty ſofort verhaftet und abgeführt. 
Geftern find auch der Kutſcher und fein Bruder feſtgenommen mor» 
den. Von den 3 Erftzenannten fagte während des Transports einer, 
daß noch 6 oder 9 ihrer Cameraden aus Gr.-Trampken ihnen nad)» 
folgen müßten. + 

© Neufohrwaſſer, 9. Novbr. [Schiſfsunfälle 
In der Nähe vom Damenbade auf der Weſterplatte iſt fo 
eben (Vormittags gegen 10 Ubr) anscheinend eine ruſſiſche 
oder ſchwediſche Brigg geſtrandet. Die bei Weichſelmünde 
geſtrandete Bark hat die Maften gelappt. Die Mannſchaſt 
von der an der Oſtmoole geſtrandeten Brigg iſt gerettet. 
Laut hier eingetrofſener Nachricht iſt der Dampfer Colberg“ 
für Nothhafen in Colberg eingelaufen und ſoll einen Paſſagier 
über Bord verloren haben g 

A Pr. Stargardt, 8. Nov. [Zur Wahl.] Der 
Wahlkampf des Stargardt-Berenter Wahlkreiſes war diesmal 
ein ſehr heftiger. Die Deulſchen hatten etwa 40 Stimmen 
mehr, als die Polen, allein die Deutſchen ſpalteten ſich in die 
PE eco Bic nein letztere ſich ſonſt mit 
den Polen verbunden und dann flete geſtegt batte, diesmal 
aber die entſchiedene Abſicht ausſprach, ; 
den tie einzugeben, ade N cul 
ftellung vermieden würde. Ia der confervativen 
lung brachte der Hr. Landrath v. Neefe den Regierungsprä⸗ 
ſidenten Hru. v. Prittwitz in Vorſchlag. Von anderer Seite 
wurde in derſelben Verſammlung der Gutsbefitzer Hr. v. 
Kries auf Waczmiers, welcher Kreisdeputirter iſt und ſtets 
der conſervativen Partei angehört hat, vorgeſchlagen, da bei 
der bekannten Abneigung der liberalen Partei, höhere Bere 
waltungsbeamte zu wählen, ein Compromiß leichter zu Stande 
kommen werde. Die Mehrheit entſchied ſich indeß für Hin. 
v. Prittwitz. Nachdem die liberale Partei dieſe Candidatur 
zu unterflägen entſchieden abgelehnt hatte, ſpaltete ſich die 
conſervative Partei, und es entſchied ſich eine große Zahl ders 
ſelben für einen Compromiß mit den Liberalen, nach welchem 
Hr. Thompſon, der bisherige, der national» liberalen Partei 
angehörende Ahgeorbnete als erfter, Hr. v. Kries als zweiter 
Candidat gewählt werden follte. Bei der Wahl feloft erhielt 
Thompſon 75, v. Prittwitz 121, v. Laſcheweki, der Candidat 
der Polen, 153 Stimmen. Thompſon wurde ausgeſchieden. 
Bei der engern Wahl enthielt ſich ein großer Theil der Libe⸗ 
ralen der Abſtimmung, die andern wählten Hrn. v. Prittwitz. 
Schließlich hatte Hr. v. Prittwitz 161, Hr. v. Laſcheweki 161 
Stimmen. Das Loos ſollte entſcheiden, als nech ein deut⸗ 
ſcher liberaler Gutsbefiger, ein entſchiedener Gegner der Wahl 
von Beamten, an den Wahltiſch trat, ſeine Stimme für den 
Polen abgab uab fo die Wahl entſchied. — Bei der zweiten 
Wahl entſchieden ſich auch die bei dem Compromiß nicht be⸗ 
theiligten Conſervativen für Hrn. v. Kries, der denn auch bei 
der erflen Abſtimmung mit 176 gegen 156 Stimmen, die dem 
Polen, Hrn. v. Kalkſtein auf Jablau, zufielen und 5 verein⸗ 
zelten deutſchen Stimmen, die Majorität erhielt. Hätte die 
conſervative Partei die Aufſtellung eines Beamten vermieden, 
zu welcher gar kein Grund verlag, fo wären unzweifeldaft 
zwei deutſche Abgeordnete gewählt worden. Für die Libera⸗ 
len war eine Nachgiebigkeit weniger geboten, da ihnen bei 
einem Compromiß mit den Polen die Wiederwahl ihres frü⸗ 
beren Abg. Tkompfon geſichert war. Borer ausgeſprochenen 
Neigung, deutihe Wahlen zu Stande zu bringen, ijt es zus 
zuſchreiben, daß ihr Candidat nicht gewählt worden iſt. 


Die Intereſſen des ſtädtiſchen Grundbeſitzes. II. 
Städtiſche Briefe. 

Das Wachsthum der Städte an Einwohnerzahl, Wobl⸗ 
habenheit und Reichthum, bei welchem die Grundbeſitzer in 
denſelben als ſolche ganz beſonders intereſſiren, hängt im 
Ganzen von einer Menge näher aber ferner liegenden Bes 
dingungen ab, je nach ihrer Größe der Bepeutung und 
Mannigfaltigkeit ihres Erwerbs lebens. lei 
kannt, der die unendlich vielen großen und kleinen Wechſel⸗ 
keziehungen in der Volks wirthſchaft, zu deren Geſammtorga⸗ 
nismus die Stätte als hervorragende 
Bon den gefeggebenden und verwaltenden Bebira 
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Jeder über das Weichbild hinausſchauende und denkende 
Bürger kennt dieſes viel und weitverſchlungene Gebilde, den 
Wurzelſtock, aus welchem feine Heimathsſtadt immer neues 
Leben empfängt und immer weiter emporwächſt. Das ift 
mitunter ein weites Gebiet für die Wahrnehmung der Stadte 
intereffen, auf dem aber gewöhnlich viele andere mitconcurriren 
und der einzelnen Stadt meiſt nur ein theilweiſer Einfluß 
auf die Eutſcheidung zuſteht. Ein Gebiet dagegen iſt aus⸗ 
schließlich der Stadt eigen. Auf ihm entſcheidet nur der ges 
meinſchaftliche Wille ihrer Bürger. Dieſes Gebiet iſt die 
Stadt felbft und auf ihm find die für die Fortentwicklung 
der Sladt wichtigſten Momente zu pflegen. 

Ale Stein durch feine Slädteordnung die fernere Bers 
waltung der großen Städte wieder in die Hände ‚ihrer 
Bürger legte, ging er von ber Ueberzeugung aus, daß in der 
Regel Niemand beſſer als die unmittelbar betheiligten Männer 
ihren Nutzen verfolgen könnten. Dem Staat nahm er eine 
Lat und eine über feine Kräfte gehende Verantwortlichkeit 
ab. Den Bürgern gab er aver das wirkſamſte Werkzeug in 
die Hand, ihr gemelnes Beſtes nach ihrem Willen und Be 
dürfen ſelbſt zu ſchaffen. Ec gab iguen die Selbfivermaltung. 

Sehen wir uns die Organifation der ſtädtiſchen Geſammt⸗ 
verwaltung näher an, fo finden wir, daß in derſelben den 
ſtärtiſchen Grundbeſitzern ein heroorragender Einfluß einge⸗ 
räumt if. Die Hälfte der Communalvertretung, der Stadt⸗ 
verordneten, muß aus Haus beſitzern beſtehen. Sie find 
als ſolche ganz beſouders an der Wohlfahrt der Stadt be⸗ 
theiligt und wie ihr Recht ihren beſondern Intereſſen ente 


käuflich; tadelhafte Qualitäten müſſen fo gut als ee unter 
910.— we den. Weiße Erbſen nach Qualität 468, 480, 492,504, 
10. — Große Gerfte 110% 2 402, 112% 2 414, 114% 2 
420; kleine Gerſte 108/94 2% 408, 1129/84 2. 414, — Oel. 
faaten ohne Kaufluft bet ziemlich reichlichem Angebot. — Rübſen 
= 580. Raps 2 585 bezahlt. — Von Spiritus trafen 20.000 

uart ein, davon 10000 Quart aus Poſen bezogen. Erſtere räum⸗ 
ten ſich zu 20, 20½, 20%/s Ae. per 8000 pCt. 

Danziger Borie. 
Amtliche Notirungen am 9. Novbr. 1867. 
Weizen yer 5100 / 4% 630 820 
Roggen Ye 4910 , 113/4— 116% XL 504—513. 
Gerſte ae 4320 , große 109—1114 2 390396, kleine 
106/74 2.411. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, ven 9. November. Bahunceiſe. : 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglafta 113/15 bis 
116/17, 118— 121/22/124— 125/26/27—129 30/324 von 
9214 /95/97 14 /100/105/107 Y /110— 115/117/120— 122% 
bis 125/127—130/132%4/135/137 Hs yer 85 2%. 

Reggen 114—115 —118—120/1 # von 84 — 85 — 
86/86 ½ —88 Hr. yr 81% 4. 

Gerſte, Meine 102/3—105/6/84 von 64/65—67/68/70 Y 
yr 72 4, do. große 108/110—112/1164 von 65/67— 
68/70/72 Ap Jer 7222. 

Erbſen 75—80/82% /85 Pr ye 90%. 

Spiritus nichts gebandelt. 

Getreide-Börſe. Wetter: Schnee, Regen und Norb« 
weſtſturm. Weizen bei geringer Zufuhr und ſchwacher Kauf⸗ 


Mottlau ſtets der Gefahr ausgeſetzt überſchwemmt zu werden 
(wie dies am 6. d. M. ſtattfand), wenn nicht die Schleuſen 
der Steinſchleuſe, die am Pockenhaus'ſchen Holzraum und 
die Fallſchleuſe an dem Batardeau der Baſtlon Braun Roß 
zur rechten Zeit geſchloſſen werden. 

Bei dem erwähnten Sturm ſtieg das Waſſer der Mottlau 
oberhalb der Steinſchleuſe 4 Fuß über den gewöhnlichen 
Waſſerſtand, fo daß die Währungen überfluthet, und ein 
großer Theil Wieſen, Gärten und Wege unter Waſſer gelegt 
wurden, woraus den Beſitzern bedeutender Schaden erwächſt. 

Die Beſitzer der Grundſtücke, bie im Rayon der Feftung 
liegen, haben außerdem den Nachtheil, daß ſie den Rayon⸗ 
und Saundations-Gefegen unterworfen find, die eine Er⸗ 
höbung der Bodenverhältniſſe ſtrenge verbieten, daher durch 
Erhöhung der Dämme ſich ſelbſt vor Schaden nicht ſchützen 
können. — Eine öffentliche Beſchwerde iſt hier wohl am 
Platze um dadurch Diejenigen, die für prompte Bedienung und 
Sicherheit der Schleuſe zu forgen haben, daran zu erinnern, 
daß feinem Andern Schaden zugefügt werde. 

Vermiſchtes. 

— [Die Freiligrath⸗Dotation] fol dem Dichter als 
Weihnachtsgabe überreicht werden. Das Gentralcomité in Barmen 
fordert deshalb auf, die noch nicht abgelieferten Beiträge bis Mitte 
December einzuſenden. 


—— RR 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen = Danzig 4 Uhr — Min 

epter 
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ſpricht, fo weiſt ihnen dieſes Recht zugleich auch die Ver» | Roggen geftiegen, Oſtpr. 3 andbr. 77%) 77% ; 
pflichtung zu, dem Gemeinintereſſe zu dienen und dadurch ee irungspreis N 740 73% Bibi hac bo. 75 75% luſt zu unveränderten Preiſen gehandelt. Umſatz 80 Laſten. 
den Spielraum, auch ihr beſonderes als Grundbeſitzer auf Novbr. mat 737] do. 4% bo. 823 82 Ordinair bunt 114/54 2 630; bunt 117/84 2 850, 
bie natürlichſte Weiſe zu fördern. Frühjahr. . 737 | 72 [Lombarden 94 931119 20% 2 660, 2 675, 124, 1234 2. 720, 4 12, 
a Ribs Novbr. . 11k | 114 Oeſtr. National-Anl.. 545 130/1% 2 780; alt 122% 2 720; bellbunt 126/74 


Die Verwaltung einer Stadt ſelbſt hat vor Allem mit 
ver Erfüllung der erſten Gemeinbedinguntzen zu thun, von 
denen der Verkehr und das Befinden in einer Stadt abhängt. 
Die Sorge für Straßen und ihre möglichſt gute Beſchaffen⸗ 
heit in jeder Beziehung nach Zahlungsfähigkeit und Bedürfniß 
der Stadtbewohner, für Licht, gute Luft, Reinlichkeit, Nutz⸗ 
waſſer, geſundes Trinlwaſſer, dazu für Sicherheit aller Art 
und Aufrechthaltung der innern Ordnung, das find die erſten 
Dinge, deren Beſchaffung Gemeindeſache iſt. Je vollkommener 
alle dieſe Einrichtungen ſich ermöglichen laſſen, defto günftiger 
werden fle auf die Wohlſtandseutwickelung der Stadt eſn⸗ 
wirken. Beſonders wichtig if das in jeder Stadt, ber eine 
große Eatwickelungsfähigkeit innewohnt. 

Die Zunahme der Bevölkerung einer Stadt hängt von 
der in ihr herrſchenden Fruchtbarkeit und Sterblichkeſt und 
von dem Zuzug von außen her ab. Ueberdies hat der Ge⸗ 


54 
Spiritus Novbr. . 19 19; | Ruff, Banknoten . . 845) 84% 
5% Pr. Anleihe. . 1024 | 102 ce lr Priv.⸗B.⸗Act. — 110; 
43% dic. 00 974 16% Amerifaner ... 76%) 76% 
Staatsſchuldſch. . 8331 831 Wechſelcours Condon .6.234 6.235 

8. Nov. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 


A 795; hochbunt 130, 131, 133/44 2 805, 2 810, 
133/44 r 820, ger 51008. — Roggen theurer, 113/4, 
1144 2 504, 4 507, 115 % f 510, 116% A 513, Ir 
4910%. Umfap 20 Laſt. — 111% große Gerſte A 390, 
yr 43204. — Spiritus nicht gehandeit. : 

Elbing, 8. Nov. Die Zufuhren von Getreide ſind 
ang — Weizen hell, mit etwas mager Korn, 1234 110 
Sr, Sommer 1974. 110 % — Roggen 117% 17% b. 
1114 80% Sr yor 80 fl. — Gerſte, große gelbe 107 bis 
108% 67 Gr Ye Schffl., Heine weiße 9I—107# 62- 68 
Sor. der Schffl. — Erdfen, kleine grüne 85 Gu ye Schfſl. 
— Spiritus bei Partie * 20% Je 8000 %. 

Stettin, 8. Nov. Weizen Pe 2125 (. gelber Uckerm. 
100103 % 3, Ungariſcher 93-97 %, Polniſcher 98 bis 
100 %, 83/85 % gelber Novbr. 98%, 99 A bez. u. Br., 


Amfterdam, 8. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußberſcht.) 

Weizen ſtille. Roggen feſt, Jr a 299, yr Mal 299. Ribot 
a 5 

London, 8. Nav. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Zus 

fuhren feit vergangenem Montag: Weizen 33,560, Gerſte 7200, 

fer 58,860 Ortr. Welzenuhandel ſehr ſchleppend, Preiſe umver- 


: i tlichen Ein- | ändert. Hafer 3 a 1s niedriger. — Sued Wetter. ühlahr 96%, 97 Ar bez. u. Gd., 97% % Br.— Roggen 
es net rt en Be an ber gage B96 Mente 28 Consoli we his 1% Spanier a? ste Se 2090 4 “loca a 75% I, — 70 * Rover. 
Zunahme der Bevölkerung einer Stadt und deren mözern | Ruſſen de 1822 $. Lembarden 13% excl. Mericaner 16. 5% | 7314 —74 Fe bez. u. Br., Frahl. 694 —T71 Ae bez. — Gerſte 


loco ye 17504 Oderbr. 53-53% — Hafer ohne Um⸗ 
fag. — Rüböl leco vom Lager 11% % Br. Nov. 10% 
bez., 10% Fr Br., Mpril- Mai 11% & bez. u. Br. 


poder geringern Wohlſtand intereſſirt, wie bie Grundbeſitzer, 
kann in feinem eigenen Intereſſe nichts beſſeres thun, als alle 
geſundheitsförderlichen Einxichtungen ſo vollkommen wie 
möglich ſchaffen, auch den Verlag dafür übernehmen. Denn 
in dem mit der ſteigenden Bevölkerung und Wohlhabenbeit 
— Werth der Grundstücke wie der Miethspreiſe ihrer 
; äume wird das Aequivalent dafür wiedergegeben. Ebenſo 
find die Gefundgeitéverbaltniffe der Stadt, wenigſtens für 
einen nicht unwichtigen, für den wohlhabenden Theil des 
Zuzugs von außen maßgebend. Für dieſe fällt aber auch, 
was die Stadt an Comfort jeder Art bietet, ins Gewicht. 
Comfort in der Stadt forgen, ſoweit die Zahlungs- 
der Stadtbewohner irgend geht, iſt alſo wieder nur 
wohlverſtandenes Intereſſe der Srunbbefiger. Sie 
thun nur geſcheut, wenn fle es eben fo machen wie ein ein⸗ 
ſichtiger Gaſthausbeſiter, der fein Haus feinen Gäften fo 
behaglich wie möglich einrichtet, weil er am beſten weiß, daß 
er damit am weiteſten kommt. Und übrigens lehrt auch die 
Erfahrung, daß der Comfort, Alles, was zum Wohlbefinden 
beiträgt, nach den Städten nicht bloß die von Hauſe aus 
Wobhlhabenden, ſondern auch ſtrebſame Arbeiter, Handwerker, 
Kaufleute, kurz Alles, was gern verdient und verdienen kann, 
zieht, ſobald ihnen auch im Erwerb die möglichen Chancen 
geboten werden. 

Was die Geſundheit, der allgemeine Comfort für das 
Wadksihum einer Stadt werth find, das find auch die Ein- 
richtungen werth, welche ber Erziehung, der Bildung, der 
geiſtigen und fitliden Cultur aller Art dienen. Eine Stedt 

‚fördert nur ihr Wohlſtande⸗ und Wachstbums-Intereſſe, wenn 
ſie ſolche Einrichtungen nach ihren Kräften fördert. Sle ver⸗ 
are alſo auch bie beſondere Aufmerkſamkeit der Grund- 

efiger. 

In der Communalverwaltung wie in der Stadt über 
haupt find, oder ſollten wenigſtens fein, die Grundbefiger die 
gebornen Foriſchrittsleute, zugleich aber auch die Coaſervati⸗ 
ven, d. b. conſervativ im Sinne der Gärtner, vie unabläſſig 
Leben und Gedeihen des Baumes pflegen um ihn zu immer 
reicherm Wachsthum und Früchteertrag zu bringen. Mit ihren 
eigenen wie mit den Intereſſen der Städte wäre es gut be⸗ 
ſtellt, wenn fle ſich dieſes ihres natürlichen Berufs im Ge 
meindeleben ſtets recht lebhaft bewußt wären. 


Zuſchrift an die Redaction. 
a Bei den jet herrſchenden weſtlichen Stürmen und ber 
damit verbundenen Aufſtauung bes Waſſers in der Weichſel | 116% 2 510, 118% 2 516. Auf Lieferung nichts gehandelt, Som. (Cen dier (Neufahrwaſſer) und Neufähr im Strande. 
und der untern Mottlau, find die Grundftiide an der oberen I wergetreide in guter Waare zu letztwöchentlichen Preiſen gut ver- Verantwortlicher Nebacteur: F. Nidert in Danzig. 


Dividend 566. y 
Berliner Fonds-Bórse vom $. November, Nordb., Srdedr-Wilhm, 4 ri 96 bz Preußiſche Fonds. Den wagte 25 3 Wechſel⸗Cours vom 7. Novbr. 


reichiſche Anleihe de 1865 208.00 p. opt. 64%, 
(ungeftempelt) —. — Ruhig, wenig feft. 

Antwerpen, 8. Nov. Petroleum. Markt. (Schlußbericht.) 
Hauſſe. Raffin. Type weiß, loco 47 a 48 bez., 48 gefordert, yor 
Novbr. 47 a 48 bez., 48 gefordert, sor Decbr. 48}. 


Danzig, den 8. November. 

np [Wodhenberidt.] Das Wetter war während der Woche 
ſehr veränderlich; Sturm und Regen, Hagel und Schneegeſtöber 
wechſelten öfters ab und haben die Feldbeſtellungen beeinträchtigt, 
die Wege, namentlich in der Niederung, faft unpaſſirbar gemacht 
und iſt eine Abnahme der Getreide-Zufuhren zu unſerem Markte 
fühlbar geweſen. Der Londoner Weizenmarkt hat ſich bei den an- 
dauernden Zufuhren und der mangelnden Spekulatlensluſt nicht be · 
haupten können und in den Preifen 1 — 2. yr Dr. nachgege 
ben, jedoch qu dieſer Preisermäßigung nach den letzlen Nachrichten 
mehr Sehe eit gewonnen. An unſerer Börſe blieb das Geſchäft 
ſehr beſchränkt; wenngleich Verkäufer ſich ſehr entgegenkommend 
eigten, konnten doch nur täglich äußerſt geringe Umſätze bewerk 
le lat werden. Bei einem Umſatz von ca. 450 Laſten während der 
sche, hatten Preiſe bis Mittwoch einen Druck von 2 30 ye 
Raft erfahren, erholten ſich indeffen um 2 10 Yr Lat, nachdem 
Zufuhren abnahmen und mehr Kaufluft auftrat, namentlich für feine 
Gattungen, die theilweiſe 85 Conſumtlonszwecken geſucht waren. Bes 
zahlt wurde bunt 117, 118/9, 1234 72% 635, 660, 702%/2, 125, 
1274 72. 785, 755, rote 124/5, a 7. 690, 740, bellbunt 
124, 195/1, 1287 f 750 770, 780, 180, 1334 % 790, 795, 
bellbunt glafig 125/64 2 750, bochbunt 128, 131, 132/34 2 
800, 805, 813. — Der Prelsſtand von Roggen hängt von den tage 
lichen Zufuhren ab; iſt Waare über Bedarf am Markt, wird der 
preis gedrückt, treffen Zufuhren fo . wie in den letzt en Tae 
en ein, beſſert fig der Preis. Del einem Umſatze von ea. 200 

aften während der Woche ſchließt der Markt 1—1¼ Gu 
Scheffel böher als letzten Freitag. Bezahlt wurde 1144 2 500, 


bez. R bz. 
49 — 57 & nach Qual., ſchleſ. 51% % bez. — Hafer der 
1200 % [eco 30 — 32½ % nach Qualität, BA Re 
bez. — Erbſen Yr 2250“ Kochwaare 67 — 76 % nad 
Qual., Futterwaare do. — Raps yer 1800 C. 80 — 87 Kg 
— Rübſen, Winters 79 — 85 A — Nübzl loco yer 
100% ohne Faß 11%, % B. — Leinöl loco 13%, Re B. 
— Spiritus yr 80003 leco ohne Faß 19% % bez. 
— Mehl. Weizenmehl Nr. O. 6% — 6 ¼ , Nr 6. u 1. 
6¼ — 6 &, Roggenmehl Nr. 0. 5½ — SH Jp, Nx. 0. 
u 1. 5Y.—4% 75 bz. Ye Ae. unverſteuert. 

Breslau, 8. Nov. Rothe Kleeſaat bei ſchwachen 
Offerten feſt, 12—15 15 ¼½ Re. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 8. November. Wind: WNW. 
Angekommen: Vermeulen, Aſtrea (SD.), Amfterdam, Ga- 
ter. — Vehlau, Orion, Newcaftle, Kohlen, nach Rügenwalde 


veſtimmt. 
En Den crt Dede NNW. 

ngefommen: Wendt, Memel Packet (SD.), Memel, Güter, 
beſtimmt nach Stettin. — Olſen, Elida, Normaling, Holz, beftimmt 
nach St. Vallerie, mit Verluft von Anker und Ketten. — Johnſen, 
Jean, Skeleftea, Holz, beftimmt nach Kiel, mit Verluſt von Anker 
und Keiten vom Neufährer Strande durch den Dampfer Drache 
eingebracht. — Guſtawſen, Guſtus, Soederham, Holz, beſtimmt 
nach ee bigs peas bin ig no gg Koblen. 

m Ginfommen: norwegifde Brigg, di 
viel ni Br 8 E ſch gg, die andern Schiffen 

n der ede uß ſuchend: 1 Pink, Norweger, 4 Bar. 
ten, B Brigg’, 2 Ehooner. — 1 morwegifche Brigg iit Del Bröfen 
een dier — 2 Barken und 1 Schiff liegen auf der Strecke zwi⸗ 


— Oberſchl. Litt, A. u. C. 12 33 199 9 — — 
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Grund-Capital : 
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ersicherungs-Actien-Ge 


E 


Mässige Prämien-Sätze. 


Schleunige Ausfertigung der Policen. 


Darlehne auf Policen. 


Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Im Monat October sind eingegangen: 
2357 Anträge über . 5 3 ‘ 
Jährliche Einnahme . ; ; ; 


Versichertes Capit 
Bis 31. December | 


al. ; , y . 
866 bezahlte Versicherungs-Summe 


Thlr. 1,208,148. 
„ 1,427,164, 
„ 44,599,934. 
1,559,202. 


Prospecte und Antrags-Formulare werden verabreicht durch die Agenten und durch das unter- 


zeichnete Bureau der Gesellschaft. 


19856 


Freireligibſe Gemeinde. 


Neuenburg, den 6. November 1867. 
a ms. o Blumenthal. 


euthal. 
(Tie geſtern Abend um 75 Uhr erfolgte Ent⸗ 
pindung meiner lieben Frau Emma geb. 


Pfalmer, von einem todten Mädchen, zeige i 
hiemit, ſtatt je 


an. 
Danzig, den 9. Novbr. 1867. 


Caeſar Jantzen 


— C»ᷓäʒk(kꝛ[(7— 


So eben — ein die erſte Lieferung von: 


Shakefpeare’s Werke. 


Serauneneben und erklärt von Nicolaus 
De 


ins. Mit dem Portrait des Dichters. 


Dieſe neue wee Ausgabe wird in 2 
0 Druckbogen gr. Ler. Fors 


Bänden, jeder circa | 
mat, zum Subfcriptions: Preife von 


Pe. 

GE i 8 22 2 44 +) 

10 Ge. (die erſte Ausgabe toftet 22 Ke. E 
Stücken: 


erſcheinen und zwar in 40 Lieferungen 
Sie bringt außer den bekannten 
Pericles, Poems und Biogr 


aphie. 
tionen nimmt jederzeit gern entgegen 
Subſcriptionen jeder 93800 


die Buche ee von 


nhuth, Sangenmartt No. 10. % 


ötterie in Frankfurt "m. 


von der Königl. Preußiſchen Regierung 0 


conceſſionirt. 


Original⸗Looſe 


1. Klaſſe. Ziehung den 11. December. 
½ Loos / y Ya Y 
4 


15 1 Fe I. er Pe. 4. 
Die Gewinne der von uns entnommenen Loofe 
gter Lotterie, reſp. die Freilooſe zur neuen 
otterie find von heute ab in Empfang zu nehmen. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Bantu 


Die von den bisherigen 
Spielern zur 137. Königl. K laf: 
fen: Lotterie beftellten Looſe 
te Klaſſe, gegen Vorzeigung 


werden für die ex 
der bezüglichen Looſe 4. Klaſſe, vom 


6. bis 15. November c. 
ausgegeben. 


(9307) 


SPA 


22 


No. 11 parterre 
L. Rofenthal, Stem 
find ſtets fertig zu haben. 
Bei 25,000 Thlr. Vermögen 
e 
kaufen ode 
feleumigft 5. b. Jacobi in Danzig. 


Gehnupfiab: ke: Poudre de Bahia, 
Y ücht;holl, Nessing, Carotten, 


Rosen-Macuba, Natchitoehe 


In 
FI., Pariser Rape, gemahl. Vir- 
ski), Creuznacher 


Morgen, Sonntag, Vormittags 10 Uhr, Pre- 
: Herr Bred ódner. 
eute wurde e liebe Frau Ida geb. Fas 


meine, 
bian von einem Knaben glüdlich entbunden. 


ſentlich billigeren Preiſen und 


NA ARA A eee 
der beſonderen Meldung ergebenſt AA oe SS 
0 (9383) 5 


desgl. 
petal H. Upmann- - 2 30 tle 
ift wieder alte see Waare in Vorrath vorhanden 


umenten zur gefälligen Abnahme erg b 


t ft 
den geehrten Con Pf. Eigarre, El Ep 


Gleichzeitig oferire eine fehr preiswerthe 6: 


W. J. Schulz, Langgaſſe No. 54. 


Beſten Emmenthaler⸗, 
Schweizer, grünen Kräu⸗ 


die 10 Kiſte 1 tlr. 18 gr. 


Türk. und böhm. Pílau- 
men, sowie türk. Pflaumen ts 
mus empfing (9410) ters, Holländ. Süßzmilch⸗ 
und Edamer Kafe, feinſten 
Se 80 ensteht 
Von einer alten renommirten Weinhandlung Schwe zer⸗ üfe emp E 

ening wegen, Co ue e on sede in beſter Qualität 

ang e ehe bie und halben Flaſchen. 

ennern, vollſtändig 


tebenden Preiſen: : 
Miersfteiner a Fl. 14 Sgr. = 


Carl Schnareke. 


5000 Fl. Rheinweine. 


_, B. Kabus, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
r 
Meine Wohnung iſt Junkergaſſe 
5 (9106) 
pels u. Wappenitecher, 


Grapeut in Gold, Silber, Elfenbein u Chenbols. 
NB. Briefpelſchafte, zu jedem Namen paſſend, 


epa mit nur gutem Boden zu 
pachten geſucht. Offerten erbittet 
= 2 Aufträge, ſowie 
oſtnachnahme effectuirt. 


C. H. Kiesau, 


Albert Teicheracber, 


Das Bureau der „Germania“, 


Samuel Mendelsohn. 


PEPER OHSS SOS SSP STS 
Das Pelz= und Rach - Waaren = Lager 
von Philipp Lowy, 


: No. 14. Wollweber o. 14, 
ſeine in bekannter Reellität 9 halt fies y WBaareu zu den diesjährigen 
ält ſtets alle neueſten Artikel auf Lager. 


e SE CF N 


F N ESE BR TI 7 E 
IM y 
ss Cigarren - Berta 
beliebten El Pedro-Cigarre pro Mille 2 
desgl. Juno o - 20 tlt, 
La Rosa- - 25 tl. 


D 


iefen vorzüglichen edlen Jahr⸗ 
ſlaſchenreif, zu nach⸗ 


toben, von außerhalb 


i 
. Gundegaife No. 110. & 20 zu kaufen geſucht. 
ürkischen Tabak: Persyezan, echten hollándisc 
Bochia, Bafrs in feiner Quali- 14 De 
tit empfieht (9388) empfiehlt 


fF Las mit Für die ie ge Gaifon aufs Reichhalt 


Lan aſſe 54. 
8 Stina 5 gr. 


— 6 . 6 far 
und empfehle diefelbe 


W. J. Schulz, 
Langgaſſe No. 511. 


sfelblümehen a Fl. 20 Sgr., von Catharinen - Pilau- 
Geifenbeimer a se 22'/. Sgr. men erhielt neue Zufuhr 


Carlschnarcke. 


1 y tabt No. 
n Paar ſtarke Pferde ee 


hen Rauchta- 
K erhielt neue 


Albert Meichgraeber, 


| Astrach. Perl-Caviar, Neun- 


augen, Teltower-Rübchen, Che- 
sterkäse, Neufchatellerkäse, 


| empfing und empfiehlt (9413) 


Carl Schnarcke, 
cin Laden für die Weihnachtsze 


yu 
D 4, 
Lachsforellen 
haben Oliva im Waldhäuschen. (9273) 
Gutes Bayerisch Lagerbier, Dres: 
dener Waldfchlößichen, Münchner 
Hofbräu und gute Speifen 
empfiehlt a (93 
Otto Vogt, 
m Te on 
Verein junger Kaufleute 
zu Danzig. 
den 14. d. Mis. Verfammlung, 
Jopengaſſe 32, Saal⸗Ctage. 
Diskuſſion der eingegangenen Fragen; 
Abgabe uon Meldungen, zur V 
abe von Me ili 
1 Eurſus . ar a Ne 
Empfangnahme von Mitgliedstarten. 


Der Boritand. 


NES 


‚ben 12. d. M., Wett: ‘ > 
Dina Schreiben. 2 5 — 


Frledrich-Wilbelm- Schützen- 
Haus. 


Morgen Sonntag, den 10. d.: 
Großes Concert im Saale. 
Anfang 5 Uhr. Entree im Saale 23 Gu, 
Loge 5 Ir A. Seitz. 


Selonkes Etablissement. 


Sonntag, den 10. Nov.: Gaſtſpiel der i 
iden Geſelſchalt ac. — Mnf. 5 Ube Brea. 


Danziger Stadttheater. 

Sonntag, den 10. Novbr. 1867 (Ab. susp)? — 
„Die luſtigen Weiber von Windſor“ 

phantaſtiſche eet in 3 Acten mit Tanz 
O. Nicolal. Vorher (auf Verlangen): „Cine 
Frau, die in Paris war“, Luftipie! in 3 Aeten 
D. Sa: 18511 nt der Boritellung 6 Uhr. 
ontag, 11. Nov. g i 
jeans”, romantif j 
delten bebt ee. F. Salt, 
An 9002. 


G e e e ag Se 
ief a , außer d. 
daber wiederum um erneuten Befehl poste rest. 


ein Cigarren - I. 
h Lager in aner- 
N kannt preiswerther Waare us 
schöner N bietet eine reiche 
Auswen! dar, Wiederverkäufer 
Anden bei mir ausser einer guten 
Qua ind n Preise. 
eichgraeber 
Kouienbarts No. 22, vis b. tte der Hauptwache, 
Drud und Verlag vow A, W. Rajemann in Dangige 
Hierzu eine Beilage — 


Donner 


zu vermiethen. Näheres Gerbergaſſe No. 4. 


II. Ab. No. 16): „Die ds 


A 


men wird, zur Theilnahme an der 


recht, noch 


Beilage zu 


E . A u u cts RITES TE TZ: DERE N 
Bekanntmachung. ee eee ee EN A ENS 


n unſer Firmen Regijter ijt unter No. 125 

die Firma W. v. Broen Bier und als de: 
ren Inhaber der Kaufmann Wilhelm ven 
Broen hier, unter No. 126 die Firma Ni: 
chard Guderian hier und als deren Inhaber 
der Kaufmann Richard Guderian bier, unter 
No. 127 die Firma H. F. W. Kirchner hier 
und als deren Inhaber der Kaufmann Hugo 
Kirchner bier, zufolge Verfügung von heute 
eingetragen worde (9399) 


den. 
Culm, den 4 November 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Herr Bureau-⸗Aſſiſtent We- 
ber zum definitiven Verwalter ernannt worden. 
9385) 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
e an 
u e 
Acco rd Termin auf chlußfaſſung über einen 
den 26. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 1 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
liten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
ein Hypothekenrecht, Aden oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom- 
Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. (9086) 
Berent, den 31. October 1867. 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Hein in Kl. Maus dorf belegene Beſizung, 
bene katt a 

2 ufen orgen 5 
ch geneigt 3 verkaufen. A 8 33 
ittwe Conrad, Kl. Mausdorf. 


E TASAS 


Sonnabend den 9. November 1867. 


Café Germania, Breitgaſſe 128129. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daf heute mein neues Billard mit franzöſiſchen 


Spiralfeder⸗Banden aufgeſtelt wurde, und empfehle daſſelbe den Herren Billard⸗ 
ſpielern zur gefälligen Benutzu 


H. Gosch, Café Germania, Breitgasse 128129. 


u Hamburg⸗Amerikaniſch⸗ Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. | 
Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Hamburg und Rew⸗Nork 


eventuell Southampton arlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 
Alemannia, Capt. Meier, am 23. Novbr | Hammonia, Capt. Ehlers, am 21. Deebr. 
Gimbria, Capt. Trautmann, am 7. Decbr. ä N 
Paſſagepreiſe: Erste Cajüte Pr. Cri 41 0 Calite Pr. Ert. 115, Zwiſchen⸗ 
Fracht L 2. 10. pro ton vow 40 bamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage. 

i Inlande 65 Gu Briefe a 
Briefporto von Hamburg 43 La, 1 e je zu bejeihuen ver Dam 
Näheres bei dem Schiffgmaller Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei den i Preußen Sail ließung der Verträge für ot Sale Allein cons 
ceffionirten General⸗Agenten H. C. Plagmann in Berlin, Souifenplag 7 und Lowifenftrabe 1. 


Manara dao au. | 


Lager von 1 
iter inne bon Oto Schott patria 
chern, Shawls, Striims in Danzig, Boien, Flanellen, Shir · 


ting, Bett⸗, Hemden⸗ u. 
Schürzenzeuge, Möbel: 
u. Gardinenzeugen, Klei⸗ 
derſtoffen ꝛc. 


fen, and Ri 
Eafe, 9 Langebrücke No. 27, 


empfiehlt fein Lager zu billigen Preiſen. 


7 Zangaafie 7 
Porzellan: und Glass Waaren zu Fabrik⸗ 
N ſowie zu Geſchenken ſich eignende 
Gegenſtände in großer geſchmackvoller 
Auswahl empfie 


bit 
P. Reiss, Langgaſſe Ro. 30. 


Langgaſſe IE" 


— — . — — — — — 

30 junge forte Zugodien find bei Elbing | Kine Gerbergaſſe No. 5 ſtehen 2 gut durch⸗ 
zu ver ß iedrich⸗Wil⸗ erittene, eie, 4 bis 5. Zoll große Reit⸗ 

Be J. J in u ertragen Fc) pferde eng, ele x 3300 


| 


N 
3 
9 
fi 


No. 1534 der Danziger Zeitung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
a Milde Jobe 4 1 
has der Wittwe Johanna Palleske geb. 
ellatz und den 6 Kindern derſelben nek e 
Grundſtück Pasda No. 1, abgeſchätzt auf 8239. 
He 23 Ser, zufolge der nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen in dem Bureau III. einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 


am 16. Januar 1868, 


Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte na unbekannte 
Gläubigerin: Wittwe Catharina Goertz 

eb. Perganke früher in Labuhnken, wird 
ierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erich lichen Realforderung 
aus den Range Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (3718) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 15. September 1867. 

Die dem Gutsbeſißer v. Fiſcher⸗Treuen⸗ 
ag gehörigen Grundſtücke Birglau No. 6 incl. 
No; 52, 55 und 34, abgeſchätzt auf 11,810 %. 
3 Ge 4 J und die dazu geſchriebenen Parzellen 
Birglau No. 36, taxirt 340 Ae en No. 
22, tarirt 1575, , Birglau Mo. 54 tagirt 
1010 Ae, Birglau No. 18, taxirt 890 Se, lus 
ner die Grundſtücke Birglau No. 21, tarirt 
, Birglau No. 53, kaxirt 200 Ag, ei eln 
und zufammen, zufolge der nebjt ppothelens 
{dein und Bedingungen in der Negiltratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll ; 
am 8. Mat 1868, 

Vormittags iit 
an ordentlicher Gerichtsſtelle publ werben. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: der Kaufmann Blumnau, zu⸗ 
letzt in Thorn und der Schmied Wilhelm Fiſſel, 
julest in Siemon, werden hierzu öffentlich vor⸗ 


eladen. 
8 Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


ppothetenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. - (8160) 


Belle Kamin: und Rupfohlen 
E. A. Litidenberg, 


(8543) Jopengaſſe No. 66. 


Epileptiſche Krämpfe 
Fallſucht) heilt Dr. O. Killiſch, 
a Specialarzt für Epilepfie, Berlin, 
GJagerſtr. 7576 Auswärtige brieflich. 


— LER TA — 
F A OR DR 


Y Gortgefegte Anerkennungs⸗ 


ſchreiben, 

als Beweis für die wohlthuenden Wir⸗ 
kungen des Johann Hoff'ſchen Malzertrakt- 
Geſundheitsbiers aus der Fabrik Neue Wil⸗ 
helmsſir. 1 in Berlin. Schweinitz, Bro: 
ving Sachſen, 6. Oetbr. 1867. Erſuche er: 
gebenſt mir gefl. 12 Flaſchen Ihres vor⸗ 
trefflichen Mafzextra t⸗Geſundheits⸗ 
bieres zu ſenden, Be Poſtvorſchuß. Der 
Biirgermeijter A. Oske. — Berlin, 6, 
October 1867. Meine Tochter litt an der 
Bleichſucht. Der Arzt rieth mir, Ihr Malz⸗ 
ertract⸗Geſundheitsbier je diefolbe in An- 
wendung zu bringen, indem dieſes Bier ſich 
ganz beſonders fuͤr Verbeſſerung des Blutes 
eigne, und dem Körper die verlorenen Kräfte 
wiedergebe. Dem Rathe des Arztes folgend, 
benutzt meine Tochter Ihr Geſundheitsbier, 
und ſehe ich zu meiner Freude, wie 
dieſelbe wieder emporblüht. Ich wünſche 
deshalb den Gebrauch fortzuſezen, verw. 
Majorin Wenzel, e o. 31. 
Spree b. Uhsmannsdorf, 14, October 
1867. Ew. W. erſuche ich mir doch um⸗ 
gehend eine Kiſte mit 30 Flaſchen von 3 
rem ausgezeichneten Malzextrakt, welche 
als me decal für 2 ſchwächliche Kinder an: 
gewandt werden follen, 15 ſchicken. v. Ze⸗ 
ihenow. — Berlin, 18, Octbr. 1867. 
Ihr ſchbnes ie hat uns chon 
zu wirderholten Malen gute Dieuſte 
geleiſtet Deshalb nehme ich auch nun wieder 
meine Zuflucht zu demſelhen, ich bitte aber ſehr 
mir dasſelbe recht bald zukommen zu laſſen, in⸗ 
dem meine Frau mit e darauf 
wartet. Fr. Dietrich, Klempnermeiſter, 

Köpenideritraße No. 68. 

Vor Fälſchung wird gewarnt. 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
joffſchen Malz « Fabritaten Saler, 86) 


ger: 

Die Beneral-Nicderlage bel A. Faſt, Lan: 
genmarkt No. 34, F. E. Sofíing, Jopen⸗ 
u. Portechalſengaſſen⸗Ecke No. 14 in Da , : ig 
und J. Stelter in Pr. Stargar 


ühlenverkauf! 


| 


Eine Waſſermühle mit 3 Gängen, fortwähren⸗ 
der Waſſerkraft, 42 Morgen Land, ſoll wegen 


altender Kränklichkeit des Beſitzers billi 
a werben. Das Nähere in b 
dieſer Zeitung unter No. 9329. 


ver⸗ 


er Expedition 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft 


ji Leipzig. 
Auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830, 
Vermögensbeſtand Ende September 1867: 2,520,000 Thlr. 


Geſchäf sergebniſſe vom 1. Januar bis 31. October 1867: 
Eingegangen: 2204 Anträge zur Verſicheruig von . 2,720,300 Thlr. 
Davon angenommen: 1824 Verſicherungen nit . . 2,194,800 = 
Abgegangen durch Tod: 154 Perſonen mit 183,500 + 
Abgegangen aus anderen Urſachen: 252 Perſenen verſ. mit 273,200 
Reiner Zuwachs feit 1. Jan. d. J.: 1319 Perſonen verſ. mit 1,738,100 « 
Verſicherungsbeſtand Ende Oet.? 11,053 Perf. verſ. mit 12,684,500 

a Dividende im Jahre 1867: 32 pCt. 

Die obige Geſellſchaft. welche ſich ebenſo ſehr durch prompte Auszahlung der bei ihr 
verficherten fapitalien, als durch Billigkeit und durch ihre günſtigen, den Beitritt er 
leichternden Verſicherungsbedingungen empfiehlt, überrimmt Verſicherungen von 100 — 10,000 Thlr. 

Durch Gewährung beitragsfreier Verſicher nech unter Anrechnung des vollen 
Werthes der beſtehenden ue iſt ohne Prämienzuſchlag vortheilhafter Erſatz für die 
Verficherung mit Prämien Rückgewähr geboten. : 

Nähere Auskunft ertheilen berettwilligſt: 5 
Herr E. A. Kleefeld err Cohn in Berent. 
„Gust. Böttcher erten Mortier & Co. in Conitz. 
„ E, F. Sontowski err Lemcke, Sekr. in Culm. 
Herren Ed. Rose & Co. Fr. Kautz in Dt. Crone. 
Herr E. F. Mierau in Dirſchau. „ R. Pauly in Dt. Eylau. 
A. Siech in Gemlitz A Bun in Se 
: 71 A : 5 erra 
+ Goldarbeiter Zindler in Marienburg. : 25 . — on in 5 


: F. Fieber in Marienwerder. „ L. Lissewski in Pr. Stargardt. 


* i i „ K. O, Blumenthal in Putzig. 
J. J. Kwella in Pelplin. - u sO t E 
Schmidt, Lehrer, in Roſenberg. ¿ A. Hoffmann in Schöneck. 


„N. J. Rosenberg in Schwetz. F + er an na 


in Danzig. 


* 


um 


„J. Warkentin in Tiegenbof. p 127 
„Scharmer, Sekr. Vandsburg. 5 8. e : 
» A. Krüger in Gr. Zünder. A. y in Elbing. 


fowie der Haupt⸗Agent für Weſtpreußen 


Heinrich Uphagen in Danzig. 


(9378) 
vegan O Dr. Baltz's Potsdamer Balſam meg 


der Flaſchen. conceffionirt u. geſetzlich deponirt. 
Bekannt u. bewährt 55 vicios Prüfungen von Koryphäen der Wiſſenſchaften, 
fortdauernd empfohlen, hat ſich derſelbe nach 23jährigem one Ey einen großen Wirkungskreis 
erworben u. bei vielen Tanfenden von Leidenden die günſtigſten 0 eſultate erzielt. Derfelbe wurde 
bei allen rheumatiſch u. rheumatiſch⸗nervöſen Leiden: Po e im Nück⸗ 
grat, Wadenmuskelkrampf, Ohren-, Zahn: und 333 mit Grjo‘g angewendet und 
als ein vorzügliches Hausmittel bewährt befunden. Eine Einreibung genügt ferner nach Bädern, 
anftrengenden Reiſen u. Strapazen, dem menſchlichen Organismus ſeine friſche Lebensthätig⸗ 
keit wieder zu geben. Einige Tropfen davon in Waller ge often, geben den Zähnen und dem 
ufleiſche ein aromatiſches zuträgliches billiges Mundwaſſer. Preis pr. Flaſche 10 Gr 


ah 
Alleiniges Depot m. Danzig „ oa H. Schleusener’s 
Apotheke. Der Fabrikant: J. C. Lehmann, Fönigl. u. prinzlicher Hofliefer., Potsdam. 
Filiale Berlin: Paul Lehmann, geieorieefte. o. 163. 
Steinkohlen ex Schiff, Friſche Kieler Sprotten 
zur Ofenheizung, empfieblt billigft | empfiehlt (9384) 


N 
dl Au. 23 und Wilerihor No kt No. 34. 
G carl No. 23 — Niterthor Ro. 1415. A F ast, Langenmar 0 


Bock Auction 


zu Dembowalonka 
Kreis Strasburg, bei Brieſen, Montag, den 
9. December, Mittags 1 Uhr, von 20 Mam: 
bonillet⸗Vollblut⸗ Böcken. Ds 
a a mit den Minimale 
preiſen erfolgen auf Wunſch. (928) 


2 Weintrauben. 
\ i Í ben, 
4 3 Sgr. (jest os 55 peal roe ry bie Ende 


Decbr. zu beziehen, bet (9338) 
Franz Wegner in Dürkheim g. H. 


Delicate Spiekbrüste und 

Gänsekeulen empfiehlt 9105) 
Carl Schnarcke. 

Mein Lager von Stearin- und 


Paraffinkerzen ist vollstän- 
dig assort rt und empfehle ich das- 
selbe zu den billigsten Preisen. 


Carl Schnarcke. 


(9409) 


N TB 
Schnell in Elbing, 
Spieringsſtraße No. 18, 
Circa 30 gebrauchte gut reparirte Flügel 
und Tafelpianos (durch Eintauſch ange⸗ 
ſammelt) bieten Gelgenheit zu ſehr billigem 
vortheilhaften Einkauf. Ferner 20 neue 
Pianinos und circa 8 Flügel aus den 
erſten Leipziger und Berliner Fabriken 
u. a. von Blüthner, Wanckel S Temm⸗ 
ler, G. Schwechten und E. Irmler, 
empfiehlt zu feſten billigen Fabrikpreiſen 
von 180 bis 500 %. Harmoniums 


aus 
(9279) 
Stut tgart zu 100 % aaa 


— ͤ ͤũ.— 4 = — era: E . 
Compagnon⸗Geſuch. 
Zur größeren Ausdehnung eines ſchon be⸗ 
ftebenden, höchſt rentablen Geihäfts, wird ein 
ftiller oder thatiger Theilnehmer mit einer Capi⸗ 
taleinlage von 3: b blr. geſucht. Auf 
unſch * an nod gig 
eſte +4 e ige erten in der 
es non bieler Zeitung unter No. 9197 franco 
erbe 
Euler’s Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124. 


(4642) 


| 
| 
| 


